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r Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 52.) 


A 52, 


8 Ausgegeben Danzig, den 30. Dezember. 


1899. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


5583 Der Tagelöhner Jakob Rogalskt, geboren 
am 2. Anguſt 1849 zu Kieſeling, zur Zeit ohne be⸗ 
kannten Aufenthaltsort, zuletzt wohnhaft zu Frechen, 
katholiſch, iſt durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Cöln vom 23. Juni 1897 zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von zehn Mark, im Nichtbeitreibungsfalle zu 
zwei Tagen Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden. 
Es wird erſucht, die Beitreibung der Geldſtrafe 
eventuell die Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe herbei⸗ 
zuführen und von den erfolgten Strafvollzug hierher 
zu den Akten 13 D 337/97 Mittheilung zu machen. 
Cöln, den 9. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 13. 
Steckbriefe. 


3584 Gegen den Knecht Franz Topolewski (Tompo⸗ 
lewöki) aus Abbau Grondzaw, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, welcher flüchtig iſt, oder fich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon 
alsbald zu den Akten J 228/99 Nachricht zu geben. 

Strasburg Weſtpr. den 17. December 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5585 Gegen den Steinſchläger Carl Blaffert, früher 
in Gr. Kruſchin, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs und gefähr⸗ 
licher Körperverletzung verhängt. 

: Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hiervon 
alsbald zu den Akten J 692/99 Nachricht zu geben. 

Strasburg Weſtpr., den 19. December 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5586 Gegen den Arbeiter Emil Klein, früher in 

Charlottenhof, geboten am 3. September 1874 in Gr. 
Altenhagen Kreis Oſterode Oſtpr., welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Diebſtahls und Entwendung von Gartenfrüchten durch 
die Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Allenſtein verhängt. 

Es wird erſucht, den Klein zu verhaften, in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu 
den Akten 5 L 61/99 hierher Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,72 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn niedrig, Augen⸗ 
brauen blond, Augen grau, Naſe breit, Zähne voll⸗ 
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zählig, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 
Allenſtein, den 15. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5587 Gegen den Seefahrer Eduard Blöß, geboren 
zu Danzig am 30. Juni 1879, evangeliſch, unbekannten 


Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, tft die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten I L 1 71/99 ſofort Mittheilung 
Beſchreibung: Alter 20 Jahre, Größe 1 m 55 em, 
Statur mittel, Haare blond, Augen blau, Geſicht 
rund, Geſichts farbe bleich, Sprache deutſch und engliſch. 
and tätovirt, Narbe an der Oberfläche der linken 
and und am Zeigefinger der rechten Hand. 

Danzig, den 17. Dezember 1899. 

5588 Gegen den Seefahrer Johannes Frentz aus 
Neufahrwaſſer, geboren am 3. Februar 1875 zu 
Albrechtsdorf, Kreis Ueckermünde, evangeliſch, welcher 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsgefaͤngniß abzuliefern, ſowie zu den 
machen 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,78,5 m, 
Statur kräftig, Haare blond, Augen blau, etwas heller 
Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Unter: 
arm eine Frauenfigur, auf der Hand ein Herz mit 
Anker. 

Danzig, den 15. Dezember 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
unbekannten Aufenthalts, zuletzt zu Eberswalde wohn⸗ 
haft, geboren am 22. März 1881 zu Lodz, Rußland, 
evangeliſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Eberswalde, den 21. Dezember 1899. 


verhängt. 
zu machen. 

Beſondere Kennzeichen: rechter Unterarm und 
8 

Der Königliche Erſte Staatsauwalt. 
flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
hieſigen Akten I J Nr. 724/99 ſofort Mittheilung zu 
Schnurrbart, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, 
O. F. und darunter H. F. auf der linken Hand ein 
5589 Gegen den Former Wilhelm Rudolph Schneider 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. 
Königliches Amtsgericht, 


3590 Gegen den Schiffsheizer Friedrich Hermann 
Peich, geb. am 26. Mai 1870 zu Lenz, unbekannten 
Aufenthalts, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaſt wegen Bedrohung und 
Widerſtands verhängt. 

Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefüngniß abzuliefern, auch Nach⸗ 
richt zu den Akten D 323/99 hierher zu geben. 

Marienburg, den 20. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

Steckbriefsberichtigung: 
5591 Der iu dem Steckbrief Nr 5340 Beilage zu 
Nr. 50 dieſes Blattes für 1899 verfolgte Fleiſcher⸗ 
geſelle Squar aus Königsberg heißt mit feinem 
richtigen Vornamen Martin, nicht Arthur Squar und 
iſt am 11. November 1874 in Königsberg als Sohn 
der Heinrich und Wilhelmine geborenen Preukſchat⸗ 
Squar'ſchen Eheleute geboren. 

Braunsberg, den 21. Dezember 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5592 Gegen den taubſtummen Maurer Leopold 
Launert, ohne fejten Wohnſitz, geboren zu Tilſit am 
17. März 1861, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 3 J Nr. 1781/99 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur mittel, Haare dunkel, Augen blau, blonder 
Schnurrbart, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, taub⸗ 
ſtumm. 

Beſondere Kennzeichen: ſtark ausgeprägte O-Beine, 
v. Launert trägt jetzt vielleicht einen ins Röthliche 
ſchimmernden Vollbart. 

Königsberg, den 21. Dezember 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
5393 Gegen den Arbeiter (Viehfütterer) Auguſt 
Wohlgemuth aus Braunsberg, geboren am 29. De⸗ 
zember 1828 zu Tolksdorf, katholiſch, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
truges im Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, hierher aber 
ſchleunigſt Mittheilung zu machen (3 J 1230/99.) 

Braunsberg, den 21. Dezember 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 
5594 Der unterm 12. November 1894 hinter dem 
Arbeiter Friedrich Weiß erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. 
Pr. Holland, den 18. Dezember 1899. 
Der Amtsanwalt. 
5595 Der hinter der unverehelichten Marie Böhnke, 
geboren im December 1869 zu Wormditt, unterm 
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9. Juni 1899 in Stück 25 Seite 338 erlaſſene Sleck⸗ 
brief wird erneuert. 
Landsberg, Oſtpr., den 16. December 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 1. 
5596 Der hinter dem angeblichen Verſicherungs⸗ 
agenten Ludwich Redmer aus Loebau Weſtpr. unter 
dem 13. Juni 1898 erlaſſene, in Nr. 25 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Strasburg, den 18. Dezember 1899. 
Der Staatsanwalt. 
3597 Der gegen den Arbeiter Adam Bergel aus 
Weißenberg, unterm 17. October 1896 erlaſſene, in 
Nr. 44 dieſes Blattes pro 1896 unter 5075 aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Mewe, den 14 Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5598 Der unter dem 13. November 1890 hinter 
dem Commis (Geſchäftsreiſenden) Moritz Simon, zuletzt 
in Tilſit und Czersk aufhaltſam, sane Steckbrief, 
abdruckt in Stück 47 des Oeffentlichen Anzeigers für 
1890 wird erneuert. 
Tilſit, den 13. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5599 Der unterm dem 8. März 1899 hinter den 
Bäckergeſellen Karl Hebel, ohne feſten Wohnſitz, erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Brüſſow, den 17. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbrief⸗Erledigungen. 
5600 Der Steckbrief vom 7. November 1899 
gegen den Arbeiter Ernſt Modigell von Berent iſt 
erledigt. 
Höchſt a. M., den 16. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht 4. 
5601 Der hinter den Malergehilfen Hugo Wiesner, 
unter dem 2. December 1898 erlaſſene, in Nr. 51 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 20. December 1899. 
Der Amtsanwalt. ; 
3602 Der hinter den domizilloſen Arbeiter Auguſt 
Menning, unter dem 11. Dezember 1899 erlaffene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 19. Dezember 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5603 Der hinter den Arbeiter Anton Gillmeiſter 
aus Dirſchau, von der hieſigen Königlichen Amtsan⸗ 
waltſchaft unter dem 31. Auguſt 1899 erlaſſene, in 
Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 9 
Dirſchau, den 19. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5604 Der hinter den Arbeiter Friedrich Wilhelm 
Schramm, früher in Zeisgendorf, unter dem 13. De⸗ 
cember 1899 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 21. December 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5605 Der hinter der Wittwe Wilhelmine Kuhnke 
geb. Renter aus Stolp, unterm 23. November cr. 
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erlaſſene, in Nr. 48 des öffentlichen Anzeigers pro 
99 bekannt gemachte Steckbrief tft erledigt. 
Stolp, den 19. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5606 Der hinter den Arbeiter Karl Beyer erlaſſene, 
in Nr. 33 für 1899 unter 3344 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckrief iſt erledigt. 

Bromberg, den 21. December 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5607 Der hinter den Neſerviſten Franz Brandt 
aus Marienburg, unterm 1. Februar 1899 erlaſſene, 
und in Stück Nr. 6 unter 524 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. / 

Marienbarg, den 21. December 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3608 Der hinter den Arbeiter Ferdinand Weiß 
unterm 26. Juni 1899 erlaſſene, und in Stück 26 
unter Nr. 2672 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Marienburg, den 20. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
5609 Der hinter dem Schachtmeiſter Wilhelm 
Schwenk aus Seeburg, unterm 22. Juli 1898 in 
Nr. 32, Seite 533, unter Nr. 3520 des öffentlichen 
Anzeigers erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Landsberg i. Oſtpr., den 21. December 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 

5610 Der hinter die unverehelichte Anna Magdalena 
Doering, genannt Kembern (Camburn), unter dem 
30. November 1899 erlaſſene, in 49 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 21. Dezember 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. f 
5611 Der hinter die unverehelichte Amalie Hinrichſen 
auß Kiel, unter dem 16. März 1895 erlaſſene, in 
Nr. 13 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Danzig, den 4. Dezember 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Zwangsverſteigerung. 
3612 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Zarnowitz Band IV Blatt 86 Ar⸗ 
tikel 109 auf den Namen des Eigenthümers Albrecht 
Dombke in Zarnowitz eingetragene, in Zarnowitz be⸗ 
legene Grundſtück am 23. Februar 1900, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle, Zimmer 5/6, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 13,22 Thaler Remer⸗ 
trag und einer Fläche von 7,66,73 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 60 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Stenerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 5, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 


a 


ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus bem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpaͤteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. Februar 1900, Nachmittags 12 ¼ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Putzig, den 12. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

5613 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Hundegaſſe Blatt 73 auf 
den Namen des Droguiſten Fritz Rudath, von hier, 
eingetragene, Hundegaſſe Nr. 38 belegene Grundſtück 
am 19. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 1 ar 
96 qm mit 3967 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen 
werden. : 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, iusbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 
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Das Urtheil iiber die Ertheilung des Zuſchlags 
wird ebenda und dann, Mittags 12 ½¼ Uhr, an Ge 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 16. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

5614 Das im Grundbuche von Carlikau⸗Schmierau 
Band 64 I Blatt 13 auf den Namen der verehelichten 
Kreistaxator Arnold, Luiſe geb. Hantel zu Zoppot, 
der verehelichten Vollziehungsbeamten Kowalewski, 
Ludowika geb. Hantel zu Schmierau und des Reſtaurateurs 
Eugen Hantel zu Schmierau eingetragene, zu Carlikau 
belegene Grundſtück ſoll auf Antrag des Miteigen⸗ 
thümes Eugen Hantel zum Zwecke der Auseinander⸗ 
ſetzung unter den Miteigenthümern am 19. Fe⸗ 
brnar 1900, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
eichneten Gericht, an Gerichtsſtelle zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,46 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,44 Hektar zur Grundſteuer, mit 
945 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen, können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 1, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigrungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 19. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


3615 Der Militärpflichtige Otto Auguſt Wurm, 
zuletzt wohnhaft in Gowidlino, Kreis Carthaus Weſtpr., 
jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 29. Auguſt 
1874 in Kleſchinz, Kreis Stolp, als Sohn des Guſtav 
Wurm und der Auguſte geb. Eichmann, evangeliſcher 
Religion, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes⸗ 
ebietes aufgehalten zu haben, Vergehen gegen § 140 
Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 10. Februar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird der⸗ 
ſelbe auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Herrn Landrath zu Stolp 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 


ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. — VII M 
1 36/99, 
Danzig, den 14. Oktober 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft 

5616 Der Commis Arthur Stephan Curt Cla⸗ 
witter, geboren am 30. Dezember 1876 zu Czempin, im 
Kreiſe Koſten, evangeliſch, und zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger 
in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Er⸗ 
laubniß das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesge⸗ 
bietes aufgehalten zu haben. Vergehen gegen § 140 
Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 17. Februar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neu arten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, I Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Koſten über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 20. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
5617 Die Wehrpflichtigen: 

1. Julius Michael Dollas, zuletzt in Czerbienſchien, 
geboren am 27. Februar 1876 zu Czerniau, 

2. Franz Bruſchkowski, zuletzt in Damerau, ge⸗ 
boren am 2. Auguſt 1876 zu Goſchin, 

3. Rudolf Johann Harthun, zuletzt in Fünfgrenzen, 
geboren am 23. Juni 1876 zu Grenzdorf, 

4. Michael Franz Macurath, zuletzt in Lukoſchin, 
geboren am 17. September 1876 in Kokoſchken, 

5. Anton Raabe, zuletzt in Felgenau, Kreis Dirſchau, 
geboren am 3. Juli 1876 in Rofenberg, 

6. Adolf Guſtav Kapahnke, zuletzt in Subkau, ge⸗ 
boren am 26. Auguſt 1876 in Saskoſchin, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 

Nr. 1 St.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 20. Februar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgericht in Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Koniglichen Landrath, als Civilvor⸗ 
ſitzender der Erſatzkommiſſion, des Kreiſes Danziger 
Höhe in Danzig über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen ver: 
urtheilt werden. IV M II 48/99. 

Danzig, den 6. Dezember 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsauwalt. 
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5618 Die nachbenaunten Perſonen: 

1. der Otto Richard Lemke, unbekannten Aufent⸗ 
halts, geboren am 6. Februar 1877 in Mittel⸗ 
Lowitz, evaugeliſch, 

2. der Johannes Auguſt Theodor Rennhak, un⸗ 
bekannten Auſenthalts, geboren am 6. Januar 
1877 in Kl. Wunnſchin, evangeliſch, 

werden beſchuldigt, als 8 in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
ehalten zu haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 
Ne. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 24. März 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 
Nr. 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Lauen⸗ 
burg i. P. über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſochen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
VII M I 46/99. 

Danzig, den 25. November 1899 

königliche Staatsanwaltſchaft. 


5619 Nachdem regen den Rekruten Philipp Jakob 
Koſeckl aus dem Lanwehr Bezirk Hildesheim, geboren 
am 8. Mai 1878 zu Kasparus, Kreis Pr. Stargardt, 
Bauarbeiter geweſen, die kriegsgerichtliche Unterſuchung 
wegen Fahnenflucht im Contumacial⸗Verfahren ein⸗ 
geleitet worden iſt, wird derſelbe hierdurch aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf Dienſtag, den 17. April 
1900, Vormittags 11¼ Uhr, im hieſigen Militär⸗ 
Gerichts⸗Lokal am Waterlooplatz Nr. 3, Zimmer Nr. 4, 
anberaumten Termin fic) einzuſtellen, widrigenfalls 
derſelbe nach Schluß der Unterſuchung in contumaciam 
für fahnenflüchtig erklärt und in eine Geldbuße von 
150 bis 3000 Mr. wird verurtheilt werden. 
Hannover, den 19. Dezember 1899. 
Königliches Gericht der 20. Diviſion. 


5620 Die Arbeiterfrau Marie Laux geborene 
Boddrich in Rothebude bei Altfelde, Prozeßbevoll⸗ 
mächtigter: Rechtsanwalt Aron in Elbing, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Arbeiter Rudolph Laux, früher 
zu Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalts, unter der 
Behauptung, daß er ſich ein Jahr lang gegen ihren 
Willen in böslicher Abſicht von der häuslichen Ge⸗ 
meinſchaft fern gehalten, auch für ihren Unterhalt 
ſeit Beſtehen der Ehe nicht Sorge getragen hat, mit 
dem Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen und 
5 Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu er⸗ 
lären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer bes Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den BO, März 1900, Vormittags 9 Uhr, mit der 


Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichtt zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 15. Dezember 1899. 


Hintz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5621 Die Wehrpflichtigen: 
1. Ernſt Hermann Dakowski, zuletzt in Brentau, 
2. Albert Franz Schulz, zuletzt in Guteherberge, 
3. Peter Paul Brillowski, zuletzt in Hochſtrieß, 
4. Hermann Eduard Brunke zuletzt in Jetau, 
5. Carl Paul Grzegowski, zuletzt in Bißau, 
6. Franz Valentin Fiſcher, zuletzt in Schönwalde, 
7. Bruno Auguſt Seelau, zuletzt in Danzig, 
8. Karl Auguſt Schufz, zuletzt in Danzig, 
9. Felix Joſeph Brillowski, zuletzt in Hochſtrieß, 
10. Joſef Michael Buchholz, zuletzt in Katzke, 
11. Mor Emil Nows, zuletzt in Gr. Kleſchkau, 
12. Jakob Beier, zuletzt in Hoch⸗Kelpin, 
13. Albert Friedrich Piernitzki, zuletzt in Kladau, 
14. Rudolf Rebeſchke, zuletzt in Kladau, 
15. Franz Otto Buranowski, zuletzt in Wohanow, 
16. Franz Muchowakt, zuletzt in Schatarpi, 
17. Michael Piernitzki, zuletzt in Kl. Kleſchkau, 
18. Albrecht Galluhn, zuletzt in Kokoſchken, 
19. Franz Jankowski, zuletzt in Kokoſchken, 
20. Jakob Miotke, zuletzt in Sulmin, 
21. Alexander Lubiewski, zuletzt in Lagſchau, 
22. Adolf Martin Pietetzki, zuletzt in Lagſchau, 
23. Rudolf Ferdinand Temp, zuletzt in Meiſterwalde, 
24. Jakob Franz Bailard, zuletzt in Gr. Zünder, 
Albert Heinrich Behnke, zuletzt in Obra, 
26. Peter Paul Carl Czaſchke, zuletzt in Ohra, 
27. Paul Wilhelm Muſchkowski, zuletzt in Danzig, 
28. Michael Auguſt Brillowski, zuletzt in Hoch⸗Redlau, 
29. Johann Paul Franz Heyl, zuletzt in Putzig, 
30. Julius Adam Kankowski, zuletzt in Oliva, 
31. Johann Stephan Labudda, zuletzt in Oliva, 
32. Paul Johannes Przenitzki, zuletzt in Oliva, 
33. Auguſt Albert Blockus, zuletzt in Giſchkau, 
34. Albert Wilhelm Doddenhöft, zuletzt in Langenau, 
35. Albert Bernhard Michalski, zuletzt in Danzig, 
36. Franz Joſef Krieſe zuletzt in e * 
37. Ernſt Otto Dittſchuhn zuletzt in Jetau, 
38. Franz Johann Kamann zuletzt in Saskozin, 
39. Otto Hermann Klawitowati, zuletzt in Oliva, 
40. Albert Lemke, zuletzt in Schönwarling, 
41. Wilhelm Emil Gerroſch, zuletzt in Schüddelkau, 
42. Adolf Carl Gollnau, zuletzt in Zoppot, 
43. Auguſt Carl Simſon, zuletzt in Schüddelkau, 
44. Wilhelm Robert Dobradt, zuletzt in Danzig, 
45. Hermann Michael Schulz, zuletzt in Suckſchin, 
46. Otto Hermann Weigle, zuletzt in Suckſchin, 
47. Max Georg Weigle, zuletzt in Suckſchin, 
48. Auguſt Onaſch, zuletzt in Gr. Trampken, 
49. Guſtav Eduard Tiede, zuletzt in Woyanow, 
50. Johannes Leopold Preuß, zuletzt in Glettkau, 
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werden beschuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienjt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 
Nr. 1 St.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 8. April 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts in Danzig, Neugarten 27, Treppe, 
Zimmer Nr. 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
felben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath als Civil: 
vorſitzenden der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion Dan⸗ 
ziger Höhe in Danzig über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verur⸗ 
theilt werden. Aktenz. VI M I 91/99. 

Danzig, den 16. Dezember 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

5622 Die verwittwete Frau Mathilde Baumann geb. 
Hein, der Kaufmann Wilhelm Baumann und der 
Töpfermeiſter Eugen Baumann ſämmtlich zu Danzig, 
Prozeßvollmächtigter: Rechtsanwalt Keruth zu Danzig, 
klagen gegen den Schloſſergeſellen Hermann Philipſen 
früher zu Wernigerode a H. Oberengengaſſe 1, fetzt 
unbekannten Aufenthalts und Genoſſen mit dem Antrage 
a) die Beklagten werden verurtheilt als Geſammt⸗ 
ſchuldver nach Kräften des Nachlaſſes der ver⸗ 
ſtorbenen Eigenthümer Abraham und Erneſtine 

Helene geb. Hein⸗Philipſen'ſchen Eheleute an 

die Kläger 900 Mk. nebſt 5% Zinſen ſeit dem 

1. Januar (1896) zu zahlen und die Koſten des 

Rechtsſtreits zu tragen, 

d das Urteil wird gegen Sicherheitsleiſtung für vor⸗ 

läufig vollſtreckbar erklärt. 

Die Kläger laden den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfefferſtadt, 
Hintergebäude, 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, auf den 
21. April 1900, Vormittags 10 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
Tall Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 20. December 1899. 


etzel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5623 Der Stellmachermeiſter Ferdinand Prill in 
Pr. Stargard, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Tomaſchke daſelbſt hat das Aufgebot derjenigen an⸗ 
geblich verlorenen Hypothekenurkunde, welche über die 
Poſt Abtheilung III Nr. 1 des Grundbuches von 
Pr. Stargard Blatt 262 gebildet iſt, nämlich: 

900 Mk. rückſtändiges Kaufgeld nebſt 5 Prozent 
Zinſen und dem Pfandrechte für die Koſten der 
Einziehung für den Rittergutsbeſitzer Friedrich 
Wilhelm Kunth auf Rokoſchin, übertragen auf 


den Schuhmacher Johann Bukowski in Pr. 

Stargard 
beantragt. 

Die Urkunde beſteht aus der gerichtlichen Schuld⸗ 
urkunde d. d. Pr. Stargard, den 20. Januar 1848, 
dem Auszuge aus dem Hypothekenbuche des Pfand⸗ 
grundſtückes mit obigen Eintragungsvermerken und iſt 
unter dem 29. November 1856 vom Königlichen Kreis⸗ 
gericht in Pr. Stargard ausgefertigt. 

Die Poſt iſt quittirt und ſoll gelöſcht werden. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 21. April 190, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer 23, anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte 
anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls 
die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Pr. Stargard, den 20. December 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


5624 Der Rittergutsbeſitzer Julius von Schkopp 
aus Blumenfelde bei Alt Kiſchau, und das Fräulein 
Johanna Schulze aus Breslau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d. d. Breslau, den 21. No⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 2. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5625 Der Gutsbeſitzer Eruft Hermann Brinkmann 
aus Kl. Semlin, und das Fräulein Emilie Koethen 
aus Freiberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrag d. d. Freiberg, den 13. November 1899, 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während 
ihrer Dauer durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, 
oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 24. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5626 Der Voltsſchullehrer Joſeph Oehlrich von 
hier und das Fräulein Valeria Langmeſſer, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Auguſt Lang⸗ 
meſſer aus Bruſt Kreis Dirſchau, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Dirſchau, den 23. No⸗ 
vember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 29. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5627 Der Kaufmann Walter 1 und das Fräu⸗ 
lein Clara Marie Schneider, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Hospitaliten Carl Schneider, ſämmtlich von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
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Nalur des Vorbehaltenen haben fol, laut Vertrag 
dom 30. November 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5628 Der frühere Bureauvorſteher Julius Henkel 
aus Danzig, jetzt als Reſtaurateur in Neuenburg Weſtpr. 
wohnhaft, hat mit ſeiner Ehefrau Wilhelmine geb. 
Wagner durch gerichtliche Verhandlung vom 22. April 
1884 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 30. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5629 Der Rittergutspächter Richard Alfred Schultz 
aus Adl.⸗Ramten, und das Fräulein Frieda Eliſe Laura 
Mahlau aus Telkwitz, die ihren erſten Ehewohnſitz in 
Adl.⸗Ramten Kreis Stuhm nehmen werden, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 2. Dezember 
1899, ausgeſchloſſen. 
Sud. den 2. Dezember 1899, 
Königliches Amtsgericht. 
5630 Der Käthner Adam Przybilski aus Otremba, 
und deſſen Ehefrau Viktoria geb. Kowalski ebenda⸗ 
ſelbſt, haben nach erreichter Großjährigkeit der Ehe⸗ 
frau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
derart ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe eingebracht hat, ſowie was ſie in ſtehender 
Ehe durch Erbſchaft, Vermächtniß, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Frauenguts haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung d. d. Neumark, den 13. Dezember 1899 
ausgeſchloſſen. 
Neumark, den 12. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
8631 Der Kaufmann Adolf Hirſchfeld aus Koritowo 
und das Fräulein Johanna Roſenberg aus Oſche, welche 
ihren Wohnſitz in Oſche nehmen wollen, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 13. Dezember 1899 derartig 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt und während derſelben auf irgend eine Weiſe 
erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 15. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5682 Der Maurermeiſter Paul Weber aus Thorn 
und das Fräulein Eliſabeth Thielebein, im Beiſtande 
ihres Vaters des Mühlenbeſitzers Wilhelm Thielebein 
aus Thorn, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß Alles, was die Braut Eliſabeth Thielebein in die 
Ehe einbringt, oder was ſie ſonſt während der Ehe durch 
Geſchenke, Erbſchaft oder Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 11. Dezember 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 12. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht, 


5638 Der Buchhalter Curt Hammerſchmidt und das 
Fräulein Anna Polſcheit, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben foll, laut Vertrag vom 13. Dezember 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5634 Der Kaufmann Iſidor Schuſtack und das 
Fräulein Emma Markus, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 14. De⸗ 
zember 1899 ausge ſchloſſen. 

Danzig, den 14. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

5635 Der Photograph Paul Lucka und das Frau 
lein Johanna Schroeder, beide aus Neufahrwaſſer, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Schiffers Johann 
Schroeder aus Plehnendorf, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 2. Dezember 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 2. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


5636 Der Arbeiter Robert Klawitter aus Raths⸗ 
grund, und die unverehelichte Auguſte Buczkowski aus 
Rathsgrund, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Bee 
ſtimmung laut Vertrages d. d. Culm, den 9. De⸗ 
zember 1899, ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann 
daran weder Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch 
zuſtehen ſoll. 
Culm, den 9. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5637 Der Kaufmann Otto Priewe und das Frau⸗ 
lein Clora Karp, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermügen, die Natur des 
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Vorbehalteuen haben foll, laut Vertrag vom 5. Des 
zember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

3638 Der Gutsbeſitzer Ludwig Lübbe aus Peters⸗ 
hof, hat vor Eingehung ſeiner Ehe mit Fräulein 
oe Schwarz aus Elbing, durch Vertrag vor dem 

öniglichen Amtsgericht Elbing vom 20. November 
1899 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchoſſen mit der Beſtimmung, daß dem Vermögen 


der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen bei⸗ 


gelegt iſt. 
Chriſtburg, den 25 November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5639 Der Handelsmann Carolus Kalenſcher aus 
Gatzki und das Fräulein Jenny Purſch aus Zerkow, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 4. Des 
zeruber 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
ſämmtliches Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 9. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5640 Der Bäckermeiſter Joſef Klinowski und deſſen 
Ehefrau, Anna geb. Gorczinski, die ihren Wohnſitz 
am 3 November 1899 von Danzig nach Stuhm ver⸗ 
legt haben, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes vor dem 
Königlichen Amtsgericht Marienwerder laut Ver⸗ 
handlung vom 3. September 1895 ausgeſchloſſen. 
Infolge Verlegung des Wohnſitzes wird dies 
von Neuem veröffentlicht. 
Stuhm, den 5. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5641 Der Kaufmann Siegismund Sommerfeld aus 
Krojanke und das Fräulein Hulda Lewinski aus Putzig, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Casper 
Lewinski aus Putzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Maßgabe, daß das von der Ehefrau einzubringende 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle, oder ſonſt 
wie erworbene Vermögen, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll, durch Vertrag d. d. Putzig, 
den 4. December 1899, ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 9. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5642 Der Käthnerſohn Friedrich Berg aus Herr⸗ 
manusruhe und die Wittwe Emilie Roſenau geborene 
Bunn aus Mieſionskowo, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 4. Dezember 1899 ausgeſchloſſen 
und Gütertrennung eingeführt. 
Strasburg Weſtpr., den 4 Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5643 Der Kaufmann Hermann Friedländer aus 
Sohannisturg in Oſtpreußen, jetzt in Thorn wohnhaft, 
und deſſen Ehefrau Minna Friedländer geb. Bluhm 
aus Bruß gebürtig, haben vor Eingehung ihrer Ehe 


durch gerichtlichen Vertrag de dato Konitz, den 4. Sep⸗ 
tember 1891, für die Dauer dieſer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, welches 
welches die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, 
oder welches dieſelbe während der Ehe durch Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, Vermächtniſſe, oder 
auf eine andere Art erwirbt, die Eigenſchaft des ge⸗ 
ſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 13. Dezember 1899. 
Paledzki Rechtsanwalt. 


5644 Der Bäcker und Conditor Ferdinand 
Schlag und die großjährige vaterloſe Anna Friederike 
Chriſtine geſchiedene Müller, geb. Groſſe, beide ven 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 11. Dezember 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 11. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

5645 Der Maſchiniſt Johann Georg Hildebrandt 
und das Fräulein Louiſe Amalie Ida Brandt, beide 
aus Stolpmünde, letztere im Beiſtande ihres Onkels, 
des Reſtaurateurs George Minde aus Stolp, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen und der ge⸗ 
ſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenken, und Glücksfällen, die Rechte des 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut 
Vertrag d. d. Stolp, den 1. Dezember 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 9. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


5646 Der Schneidemühlenbeſitzer Adolf Honig aus 
Prechlauermühle und deſſen Braut, Fräulein Martha 
Davidſohn aus Poſen, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Poſen, 
den 5. Dezember 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 

Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Prechlauermühle Kreis Schlochau nehmen. 

Schlochau, den 13. Dezember 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


5647 Der Arbeiter Franz Güttner und die unver⸗ 
ehelichte Bertha Wohlgemuth, beide aus Sarosle, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder während 
derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Bers 


743 


handlung d. d. Graudenz, den 9. Dezember 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 11. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5648 Das Fräulein Anna Klatt und der prakt iſche 
Arzt Dr. Walter Kranz, beide in Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 15. Dezember 1899 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eingenſchaft des Vorbehalt enen 
beigelegt wird. 
Elbing, den 15. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5649 Der Leutnant Adolf Witte und deſſen Ehe⸗ 
gattin Jenny geb. Leetz von hier, haben nach erreichter 
Großjährigkeit der letzteren, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 6. d. Mts. aus⸗ 
geſchloſſen. 
Ot. Eylau, den 15. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5650 Der Sergeant Friedrich Lowin und das 
großjährige Fräulein Antonie Thiel, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Hausbeſitzers Peter Thiel, ſämmtlich 
aus Strasburg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, des Ver⸗ 
waltungs⸗ und Nutzungsrechts des Ehemannes laut 
Verhandlung vom 16. Dezember 1899 ausgeſchloſſen 
und Gütertrennung eingeführt 4 Gen. II Nr. 27/99. 
Strasburg, den 16. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5651 Der Pianofortefabrikant Maximilian Lipczynski 
von hier und das Fäulein Margarethe Egerk, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Reutiers Eduard Egert, 
beide aus Berlin, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag d. d. Berlin, den 9. September 1899, ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 17. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5652 Der Viehhändler Rudolf Baska und das 
räulein Anna Groszezyk zu Berent, haben vor Ein: 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 21. Dezember 1899 
ausgeſchloſſen. 
Berent, den 21. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5653 Die Gaſtwirth Heinrich und Anna geb. Eſau 
Froeſe'ſchen Eheleute aus Marienburg, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Allem, was die 
Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, ſei 
es durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt er⸗ 


wirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögen s 


beigelegt wird, laut Vertrag d. d. Marienburg, den 
18. Auguſt 1894, ausgeſchloſſen. Dies wird, nachdem 
die Froeſe ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Marien⸗ 
burg nach Neuteich Weſtpr. verlegt haben, von Neuem 
öffentlich bekannt gemacht. 
Tiegenhof, den 29. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
5654 Der Bauunternehmer Max Wittiohann von 
hier und die geſchiedene Frau Mathilde Milkereit ge⸗ 
borene Siedersleben, von hier, haben vor Eingehung 
ihrere Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 18. De⸗ 
zember 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 18. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5655 Der Bäckermeiſter Guftav Hubrecht und feine 
Ehefrau Auguſte Brauſer, früher in Stuhm, jetzt in 
Elbing wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag d. d. Marienburg, den 3. März 1894 mit der 
Bestimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute nach Elbing von Neuem bekannt gemacht. 
Elbing, den 22. Dezember 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


5656 Die Gerichtsſeeretär Hermann und Aline geb. 
Selke⸗Sohl'ſchen Eheleute aus Tiegenhof, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbesmit der Beſtimmung, daß alles Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe einbringt, ſowie Alles, 
was ſie während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächt⸗ 
niſſe, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt auf eine Art 
erwirbt, die Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 7. October 1899 
ausgeſchloſſen. Dies wird nach Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Sohl'ſchen Eheleute von Marienwerder nach 
Tiegenhof von Neuem öffeutlich bekannt gemacht. 
Tiegenhof, den 22. December 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


5657 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Franz Ewert in Elbing, iſt zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf den 15. Januar 1900, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 12, 
anberaumt. 
Elbing, den 19. Dezember 1899. 
Rudau, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
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